
 

 
 

 

           
 

Probendokumentation 
für das Forschungsprojekt FluviMag 

Institut für Geowissenschaften, Universität Jena, Burgweg 11, D-07749 Jena 
c/o Michael Pirrung, E-Mail: michael.pirrung@uni-jena.de  

 
Art der Proben 
Gesucht werden Ablagerungen an (ggfs. aus) Bächen, Flüssen und Stränden. Die Ablagerungen sollten möglichst im 
Wesentlichen aus ≤ 2 mm großen Körnern bestehen, sind größere Körner auch enthalten ist das aber kein Problem.  
Das Probenvolumen sollte etwa dem eines Apfels oder einer Faust entsprechen. Als Verpackung eignen sich 
Plastikbeutel, z.B. Gefrierbeutel. Vorteilhaft wäre es, die Probe direkt mit dem (über die Hand gestülpten) Beutel zu 
entnehmen, um nicht unnötig mit dem Material in Kontakt zu geraten.  
Günstig wäre eine Beschriftung der Beutel mit einem Permanentmarker, evtl. können auch mit Bleistift beschriftete 
Zettel außen angeheftet werden. Gut wäre eine Beschriftung des Beutels mit dem Gewässer/der Lokalität, z.B. „Rhein 
bei Bonn“ (ggfs. + fortlaufende Nr.), o.ä..  

Angaben zur Person der Probennehmerin/ des Probennehmers 

Name, Vorname, Titel:  .............................................................................................. 

Ggfs. Organisation:  .............................................................................................................. 

Anschrift:   ....................................................................................................................................... 

Ggfs. E-Mail-Adresse:  .............................................................. 

Angaben zur Probenherkunft und -nahme 
Falls eine Kopie einer topographischen Karte/ein Ausdruck von Google Maps/Google Earth mit „x“ für die 
Probenahmestelle beigelegt wird, können die Koordinaten vom Projektbearbeiter später leicht herausgesucht werden. 
Oder: in Google Earth eine Ortsmarkierung hinzufügen (gelbes Fähnchen), bei „Name“ Probenbezeichnung eingeben,  
Doppelklick rechte Maustaste (PC)/ctrl+Maustaste (Mac), „Ort speichern unter“, kmz-Datei als Anhang per E-Mail 
senden.  
 
Name des Gewässers:  ................................................ (ggfs.) mündet in: ......................................................... 

Lokation:   ....................................................................................................................................... 

............................................................................................................................................................................... 
(z.B. Rhein, 50 m südlich Fähranleger Remagen-Kripp, 5 m flussaufwärts von Abwasserrohr) 

Genaueres zur Probenentnahmestelle: ................................................................................................................. 

............................................................................................................................................................................... 
 (z.B. 50 cm über Wasserspiegel, 3 m vom linken Flussufer entfernt, oder ggfs. Wassertiefe der Entnahmestelle) 

ggfs. Bemerkung, Besonderheit: .......................................................................................................................... 

............................................................................................................................................................................... 
(z.B. Lehmkruste mit Trockenrissen neben Kiesbank, levee, Spülsaum, Ablagerung vom letzten Hochwasser, o.ä.) 

Datum der Probennahme:    ....... (Tag) ....... (Monat) .......... (Jahr) 

(Optional) geografische Breite / Hochwert:  ......................................... (z.B. 50.4133° N / 5587504) 

(Optional) geografische Länge / Rechtswert:  ......................................... (z.B. 07.2715° E / 2590130)  

(Optional) Höhe:   ................ (m ü. NN)     Ggfs. Flusskilometer:  ................  


